Meteorolog. Bericht 2/2008: Wintervorhersage anhand von Bauernregeln 

In diesem Bericht soll anhand von Bauernregeln für das norddeutsche Tiefland und deren prozentualer Eintreffwahrscheinlichkeit, die ich dem Buch „Bauernregeln“ von Horst Malberg entnommen habe und im Abgleich mit einen eigenen Beobachtungen an besagten Lostagen /Zeiträumen stelle, der Versuch unternommen werden, eine Prognose für die Intensität des kommenden Winters zu erstellen.

Datum
Bauernregel/Interpretation
Witterung am /um den Lostag
Ergebnis

25.07
Sind um Jakobi die Tage warm, gibt’s im Winter viel Kält´ und Harm.
Vom 24.-31.07 durchgehend Sommer/heiße Tage
 Zu 60% ein zu kalter Januar






01.-07.08
Ist´s in der Augustwoche heiß, bleibt der Winter lange weiß
Mittlere Tagesmaxima bei +25,0`C
Zu 60% ÜD. Schneedecken-tage >1 cm






September
Ist der September lind, wird der Winter ein Kind (Februar zu 70% zu mild)
September nahezu exakt im Jahresmittel
Keine Aussage möglich






14.09.
Ist´s hell am Kreuzerhöhungstag folgt ein strenger Winter nach
Sehr sonniges Wetter
Zu 60% Jan.+Feb mit ÜD Frosttagen






29.09.
Regnets sanft (<10mm) am Michaelistag, folgt ein sanfter Winter nach
3 Tage mit 0,1-3,2mm Niederschlag
Zu 80% zu milder Winter, jeder Monat für sich zu 60%






Oktober
Viel Nebel im Oktober-viel Schnee im Winter
3 Nebeltage, keine signifikante Abweichung
Keine Aussage möglich






Oktober
Oktober warm und fein kommt ein scharfer Winter drein (Januar) ist er aber nass und kühl, mild der Winter werden will.  (Monate ab -1,5 K +zu nass
Mittel 08= 10,2´C +/-0K

ca. 110mm Nds.
Nicht zu kalt, aber: Tendenz 60% zu milder Jan. + deutlich Zu nass






1.-10.11.
Frierst im Januar zeitig das Wasser, ist´s im Januar umso nasser
Zu milde Witterungsphase
Zu 75% überdurch- schnittlich viel Schneefalltage im Januar






11.11.
Wenn an Martini Nebel sind, wird der Winter meist lind.
Kein Nebel, aber trübe Westwetterlage
Feucht-trübes Wetter-ja-aber kein Nebel – Nur leichte Tendenz zu einem zu mildem Winter

Wintervorhersage

Im Abgleich der Wetterregeln ergibt sich ein etwas zu kühler Winter 2008/09-aber da die Michaelistagregel sowie die Oktoberregel sehr gewichtig sind , ergibt sich aus der Gewichtung der Bauernregeln heraus ein in etwa normal bis leicht überdurchschnittlich temperierter Winter, der im Hochwinter (Januar, Teile des Februar) eine überdurchschnittliche Schneemenge mit sich bringen wird. Auf alle Fälle wird der Winter auf Basis dieser Prognose (!) spürbar intensiver als seine 2 Vorgänger ausfallen.

Simon Bruckner, den 11.11.2008

